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Arbeitsrecht
(Nr. 02/2009)

Betriebsbedingte Änderungskündigung gegenüber 
Leiharbeitnehmer mit dem Ziel der arbeitsvertragli-
chen Bindung an tarifvertragliche Regelungen der 

Verleihbranche

Das Bundesarbeitsgericht (BAG) entschied: 
Eine �nderungsk�ndigung ist unwirksam, wenn das Angebot 
des k�ndigenden Arbeitgebers unbestimmt ist. Der Arbeitneh-
mer muss dem �nderungsangebot sicher entnehmen k�nnen, 
welcher Vertragsinhalt zuk�nftig ma�geblich sein soll. 
Der Kl�ger war seit 1999 bei dem beklagten Zeitarbeitsunter-
nehmen besch�ftigt und wurde als Produktionshelfer „ausgelie-
hen“. Zwischen den Parteien besteht keine Tarifgebundenheit. 
Mit Schreiben vom 24. 11. 2005 k�ndigte die Beklagte das Ar-
beitsverh�ltnis des Kl�gers fristgem�� und bot dem Kl�ger ei-
nen neuen Arbeitsvertrag an, der ua eine Bezugnahme auf ei-
nen Tarifvertrag vorsah. F�r den Fall, dass dieser Tarifvertrag 
„unwirksam wird“, sollte ein anderer Tarifvertrag gelten. Der 
Kl�ger nahm die angebotene �nderung unter Vorbehalt an und 
erhob �nderungsschutzklage.

Das ArbG hat die Klage abgewiesen. Das LAG hat ihr auf die 
Berufung des Kl�gers hin stattgegeben. Die Revision der Be-
klagten hatte keinen Erfolg. Im Entscheidungsfall konnte es der 
Senat dahingestellt sein lassen, ob das beklagte Arbeitneh-
mer�berlassungsunternehmen den Kl�ger nicht mehr dauerhaft 
zu den bisherigen Arbeitsvertragsbedingungen, d. h. zu sog. 
equal-treatment-Bedingungen, vermitteln konnte und ob die 
angebotenen ge�nderten Vertragsbedingungen verh�ltnism�-
�ig waren. Die �nderungsk�ndigung war schon deshalb un-
wirksam, weil das �nderungsangebot unklar war. F�r den 
Arbeitnehmer war nicht ersichtlich, welche konkreten 
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nehmer war nicht ersichtlich, welche konkreten Arbeitsbedin-
gungen für ihn zukünftig gelten sollten. 
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